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NDB-Artikel
 
Aichler, David Abt des Benediktinerklosters Andechs, * 1545 Mindelheim, †
25.2.1596 Andechs.
 
Leben
A. legte als Mönch (Profeß am 14.5.1564) im Benediktinerkloster Ottobeuren¶
einen genauen Katalog der Bibliothek an. Er spielte in der bayerischen
Gegenreformation eine bedeutende Rolle. Die Reform des Klosters Andechs¶,
dessen Abt er 1588 wurde, gelang ihm so gut, daß ihm die Visitation
zahlreicher weiterer Klöster übertragen wurde. Er erwarb die ehemalige
Augustinerpropstei Paring¶. A. verfaßte mehrere historische Werke.
 
 
Werke
Acta (Memorialbüchle), 1574-76 (Klostergesch. v. Füssen);
 
Chronicon Andecense, München 1595;
 
Chronologia miscellanea, 1595.
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